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Zweck

Wirkungsbere¡ch

Stellung zum überge-
ordneten Recht

U berbau u n gsvorsch riften

1. Allgemeines

Art. 1

1 Die Überbauungsordnung (UeO) Nr. 34 A "Beschneiung Wen-
gen-Kleine Scheidegg" hat den Zweck, die Ski- und Rennpisten zu
sichern, die technische Beschneiung im Bezirk Wengen durch das
Ausscheiden von Beschneiungsflächen und von Anlagen sowie
durch den Erlass von Nutzungs-, Gestaltungs-, Betriebs- und Aus-
führungsbestimmungen zu regeln.

2 lm Speziellen hat die UeO zum Zweck, Voraussetzungen zu
schatfen, um die Anlagen der Beschneiung ausbauen und die Pis-
ten der lnternationalen Lauberhornrennen an die Bedürfnisse des
Rennbetriebs anpassen zu können.

A¡t.2

Der Wirkungsbereich ist im Überbauungsplan mit einem Perimeter
bezeichnet und erstreckt sich auf die in der Legende bezeichneten
Flächen, Bauten und Anlagen.

Art.3

Soweit diese Vorschriften nichts anderes bestimmen, gelten als er-
gänzendes Recht die Bestimmungen der baurechtlichen Grundord-
nung der Gemeinde Lauterbrunnen, insbesondere der Vorschriften

"Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen".

Skipisten

Beschneiungsfläche

Sektoren

2. Nutzung

Art.4

1 lm Bereich der skipisten und Beschneiungsfrächen sind ausser-
halb der vegetationsperiode und solange schnee liegt die unge-
hinderte Ausübung des skisports sowie die Durchführung von
sportlichen Anlässen und das auf diese periode beschränkte Auf-
stellen der dazu notwendigen Bauten und Einrichtungen erlaubt.

2 unter vorbehalt von Abs. 1 gelten die Bestimmungen der Land-
wirtschaftszone, wobei die skisporiliche Nutzung nicht beeinträch-
tigt werden darf. Die Anlagen zur technischen Beschneiung inklusi-
ve Anschlussleitungen sowie die Baufelder sind Gegenstand einer
Zone tür öffentliche Nutzungen gemäss Aft.7T BauG.

Art.5

1 Die Beschneiungsflächen bezeichnen innerhalb der pisten dieje-
nigen Abschnitte, die technisch beschneit (flächig oder auf Haufen)
oder auf die technisch erzeugter schnee zugeführt und verteilt
werden darf.

2 lnnerhalb der Beschneiungsflächen ist die Beschneiung im Rah-
men von Art. 10 hienach und der jeweils gültigen kantonalen vor-
schriften gestattet.

3 lm Übrigen darf im wirkungsbereich der in dieser ueo festgeleg-
ten Flächen und Anlagen nichts unternommen werden, was den
ski- und Rennbetrieb oder die technische Beschneiung beeinträch-
tigen könnte.

Art.6

1 Der sektor A dient der Erstellung und dem Betrieb eines sessellif-
tes. lm sektor sind ausser den technisch bedingten Bauten und
Einrichtungen des sesselliftes nur Bauten und Einrichtungen zuge-
lassen, die die sicherheit des sesselliftes und der skifahrer nicht
beeinträchtigen.

2 Der sektor B dient dem skisport und der Durchführung skisportli-
cher Anlässe.
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3 lm Sektor B ist zudem die Erstellung prov¡sorischer oder fester
unter¡rd¡scher Einrichtungen der technischen und organ¡satori-
schen Infrastruktur, wie Verkabelungen, Rampen, Passerellen,
Überführungen, Tribünen, Abschrankungen und dergleichen für
den Skisport und skisportliche Anlässe sowie für die landwirtschaft-
liche Nutzung zugelassen.

Art.7

1 Die Erstellung fester oberirdischer Bauten, íst nur innerhalb der
Baufelder gestattet. Ausgenommen davon sind Bauten und Anla-
gen der technischen Beschneiung gemäss den Vorschriften "Si-
cherung der Skipisten und Langlaufloipen" (Art. 7) und Bauteile
gemäss Abs. 3.

2 Für die Bauten innerhalb der Baufelder gelten die ES lll gemäss
Art. 43 LSV und die folgenden baupolizeilichen Masse:

Baufeld Gebäude-

)
)

Wanderwege und histori-
sche Verkehrswege (lVS)

Speicherseen

3. Bewilligungen und we¡tere Bestimmungen

Art.8

1 Für Wanderwege, die durch Bauarbeiten beansprucht werden, ist
in Absprache mit der Gemeinde eine Umgehung anzubieten. Der
heutige Zustand der Wanderwege ist im Zuge der Bauarbeiten so
rasch als möglich wieder herzustellen.

2 Die im Überbauungsplan bezeichneten historischen Verkehrswe-
ge sind in Linienführung und Wegsubstanz nach Möglichkeit zu er-
halten. Massgebend ist der Beschrieb im lnventar der historischen
Verkehrswege der Schweiz (lVS).

Bauten der lnternationa-
len Lauberhornrennen

3 Bei baulichen Massnahmen im Bereich von IVS-Objekten ist der
bisherige Zustand der Wege wieder herzustellen. Bei Arbeiten im
Bereich mit viel Substanz ist die zuständiqeffi
beizuziehen (via storia). 

- "-Tt¡"hoi 
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Zweck

Starthaus

B Starthaus

c1 Talstation der Sessel-
bahn

TV-Gebäude, Lagerhaus
und Zielhaus

Materiallager/
technisches Gebäude

Remise

c5 21.0 m 13.0 m 6.0 m Container-Plattform

3 D¡e Baufelder überragen dürfen Vordächer, Laubengänge, Balko-
ne und dgl. bis zu einer Tiefe von 2 m, beim Baufeld C2 die Lade-
fläche mit Aussentreppe bis zu 4.3 m.

4 Die Gebäudehöhe überragen dürfen das Treppenhaus und tech-
nisch bedingte Anlageteile.

5 Neubauten sind insbesondere im Zielgebiet Schiltwald im Hinblick
auf eine gute Gesamterscheinung zu gestalten.

Gebäude-
breite

Gebäude-
höhe

siehe Genehnrigung

siehe Genehmigung

A
Art.9

1 Für die Gestaltung und das Nutzvolumen des Wengensees ist
das Projekt massgebend. Lage und Ausdehnung sind im Überbau-
ungsplan festgelegt.

2 F[¡r den Bau neuer Speicherseen mit den dazugehörigen techni-
schen Anlageteilen ist vor Beginn der Bauarbeiten ein Ausfüh-
rungsgesuch mit allen erforderlichen Nachweisen bezüglich S¡-

c2

c3

c4

cherheit einzureichen, und bewillioen zu lassen.
tlsi.¡i,?- ôø¡ not hlowltt€fr- \,1'¿*¿t,.rt::lell r,tAOS'- 
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I

3 Das Areal der Speicherseen mit Damm und Böschungen kann
abgezäunt werden.

Art. 10

Bewilligungsverfahren 1 D¡e mit den nötigen Projektplänen und Nebengesuchen ergänzten
Bauten, Anlagen und Einrichtungen gelten mit der Genehmigung
der UeO als ordentlich baubewilligt.

2 M¡t der Genehmigung der UeO gilt die Baubewilligung für die mo-
bile Beschneiung der Beschneiungsflächen gemäss Überbauungs-
plan als erteilt.

12.0 m 10.0 m 5.0 m

8.0 m 6.0 m 5.0 m

25.5 m 21.5 m 10.0 m

30.0 m 12.0 m 13.5 m

12.0 m 8.0 m 7.5 m

6.0 m 6.0 m 6.0 m
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Art. 11

Für die im Überbauungsplan Süd 1:5000 als Richtplan-
Zwischenergebn¡s bezeichnete ,,Anpassung Lauberhorn-
Rennpiste" ist zum gegeben Zeitpunkt ein Planerlassverfahren ge-
mäss Art. 122 BauV durchzuführen.

Art. 12

Die UeO tritt mit der Genehmigung durch das Amt für Gemeinden
und Raumordnung in Kraft.

Art. 13

Mit der Genehmigung dieser UeO werden die folgenden pläne und
Vorschritten aufgehoben:
- Uberbauungsplan Nr. 1 ,,Sicherung Skipiste Wengen" vom 16.

Juni 1964 und Änderung bis 16.9.1997
- UeO Nr. 11: Skigelände Boden, Schiltwald Wengen, Zielge-

lände Lauberhornrennen vom 13.10.1989 und Änderung bis
16.9.1997

- UeO Nr.34: Sicherung der Skipisten Bezirk Wengen vom
16.9.1997 mit Anderung bis27. Juni2003

- UeO Nr. 35: Pisten lntern. Lauberhornrennen mit technischen
Anlagen zur Beschneiung vom 2.5.1996 mit Änderungen bis
27. Juni2OOS
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Richtplaninhalte

lnkrafttreten

Aufhebung bestehender
Vorschriften

Genehmigungsvermerke

Mitwirkung vom 3. Juli bis 4. August 2003

Vorprüfung vom 15. Mai2005
Pubfikation im Amtsanzeiger vom 21 . + 28. September 2006

Publikation im Amtsblatt vom 27. September 2006

öffentliche Auflage vom 28. September 2006 bis 27. Oktober 2006

Einspracheverhandlungen vom 22. Nov. + 12. Dez.20O6

Erledigte Einsprachen 2

Unerledigte Einsprachen 1

Rechtsverwahrungen 2

Stellungnahme 1

Beschlossen durch den Gemeinderat am: 18. September 2006

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am: 4. Dez.2O06

Geringfügige Änderung Art. 7

Pubf ikation im Amtsanzeiger vom 1. + 8. Februar 2007
Publikation im Amtsblatt vom 31. Januar 2007
Ötfentfiche Auflage vom 1 . Februar bis 2. März 2007
Erledigte Einsprachen 0
Unerledigte Einsprachen 0
Rechtsverwahrungen 0
Beschlossen durch den Gemeinderat am 22. Januar 2007

Namens des Gemeinderates

Der Präs Der Sekretär

il
\ \HJ. Brun
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Genehmigt durch das Kantonale Amt für Gemeinden und
Raumordnung
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Zweck

Wirkungsbereich

Stellung zur
Grundordnung

1. Allgemein

Art. I

Der Zweck der Vorschriften ,,Sicherung der Skipisten und der
Langlaufloipen" ist die Schaffung von Voraussetzungen für einen
gesicherten und umweltverträglichen Ski- und Langlaufbetrieb.

Atl.2

1 Der Wirkungsbereich der Vorschriften ,,sicherung der Skipisten und
Langlaufloipen" umfasst den in den Überbauungsplånen gemäss Anhang
1, gekennzeichneten Perimetern.

2 Der Wirkungsbereich entspricht dem Ski- und Langlaufgebiet. lnnerhalb
des Wirkungsbereiches können Flächen, Wege, lnfrastrukturanlagen und
dergleichen, die dem Wintersport dienen, bezeichnet, betrieben und
gesichert werden.

3 Die Vorschriften haben:

- abschliessenden Charakter für die Überbauungsordnungen Nr. 31

,,Sicherung der Skipisten Bezirk Lauterbrunnen" und Nr. 32 ,,Sicherung
der Langlaufloipen Bezirke Lauterbrunnen und Stechelberg",

- ergänzenden Charakter für die Überbauungsordnungen mit eigenen
Vorschriften.

3 lm Weiteren gelten diese Vorschriften für die Zonen für öffentliche
Nutzung (ZöN) mit der Zweckbestimmung ,,Skigelände" gemäss Zonenplan
und Baureglement.

Art.3

1 Soweit die vorliegenden Vorschriften nichts anderes bestimmen, gelten
díe Bestimmungen der baurechtlichen Grundordnung der Gemeinde
Lauterbrunnen als ergänzendes Recht.

2 Die Anlagen zur Technischen Beschneiung inklusive Anschlussleitungen
sind Gegenstand einer Zone lür öffentliche Nutzungen gemäss Arl. 77
BauG.
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Pistenflächen 
und

LoiPen

2. Nutzung und Gestaltung

Art.4

1 lm Bereich der Skipisten, Loipen und Beschneiungsflächen ist ausserhalb
der Vegetationsperiode und solange Schnee liegt, die ungehinderte
Ausübung des Skisports erlaubt.

2 Das Roden von Jungholz und Sträuchern ist mit Ausnahme der
geschützten Feldgehölze und des Waldes innerhalb der Skipisten gestattet.

3 Rennpisten, die nur für besondere Anlässe, wie lnfernolauf, Breithornlauf
usw. angelegt und benutzt werden, dürfen höchstens 3 Wochen vor dem
Anlass präpariert und müssen nach dem Anlass durch geeignete
Massnahmen gesperrt oder aufgehoben werden.

a Terrainveränderungen sind gestattet, wenn sie die Sicherheit der
Skifahrer oder der Zutahrt zu Bauten in den Baufeldern dienen.

Art.5

1 lnnerhalb der präparierten Pistenfläche und der Fläche beidseitig ab
Loipenaxe von 6.0 m sind alle baulichen Massnahmen untersagt, die den
Planungszweck beeinträchtigen könnten.

2 Für Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen gilt ein Pflanzverbot
innerhalb der Skipiste und Langlaufloipe sowie in einem Abstand gemäss
den Bestimmungen des EGzZGB.

3 Für das ganze Planungsgebiet gilt ein Düngeverbot für Hof- und
Handelsdünger während der Zeit der sportlichen Nutzung und deren
Vorbereitung (Beschneiung). lm übrigen gilt die Stoffverordnung.

Art.6

t Der Betreiber oder die Betreiberin einer offenen und dem Publikum
zugänglichen, präparierten Skipiste oder Loipe ist verpflichtet, alle
Massnahmen zu treffen, um die Benützer und Benützerinnen vor
schädlichen Einwirkungen durch Naturgewalten zu schützen.

2 Der Betreiber ist befugt, Zäune und Einfriedungen nach Ende der
Vegetationszeil zu entfernen und verpflichtet, diese vor Beginn der
Vegetationsperiode wieder zu erstellen.

3 Schäden durch Murgang, Lawinen, Wasser und dergleichen sind, soweit
sie den Betrieb behindern, durch den Betreiber zu beheben und in den
vorherigen Zustand zurückzuführen. Auf die Vegetation und die
Tragfähigkeit bzw. Feuchtigkeit des Bodens ist Rücksicht zu nehmen.

4 Private Fusswegrechte sind gewährleistet, dürfen aber den
Planungszweck nicht beeinträchtigen.

Art.7

1 Die Bauten sollen sich bezüglich ihrer Abmessung, ihrer Funktionen und
dem Zweck entsprechend in die Umgebung und Landschaft einfügen. Sie
sind mit ortsüblichen Fassadenmaterialien und Farben zu gestalten.

2 Freistehende Bauten sind mit einem Pult- oder Satteldach zu versehen.

3 Sofern am selben Standort liegend sind Pumpstation und Trafo in einem
Gebäude unterzu bringen.

4 Pumpstation und Trafo sind, soweit möglich, unterirdisch zu errichten, so
dass die gemauerte Brüstung, Abgrabungen für Eingänge ausgenommen,
das fertige Terrain um höchstens 2.5 m überragen.

s Der sichtbare fest installierte Teil der Zapfstellen darf die Masse
1.0m/0.5m und die Höhe von 1.5m nicht überschreiten. Diese sind,
soweit möglich, in Geländeerhebungen und an Gebäuden gestalterisch und
farblich zu integrieren.

Art.8

lnnerhalb des Wirkungsbereichs ist für die Dauer der Benützung die
Erstellung provisorischer Einrichtungen der technischen und
organisatorischen lnfrastruktur, wie Leitungen, Verkabelungen,
Abschrankungen, Rampen und dergleichen zugelassen. Sie sind
spätestens auf Beginn der Vegetationszeit zu entfernen.

Art.9

Die Dauer der Beschneiung richtet sich nach den kantonalen
Bestimmungen (Art. 29d BauV).

ränkun-

und Unterhalt

Bauten

Provisorische
Einrichtungen

Dauer technische
Beschneiung



Vorschriften ,Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen"

[Grundordnung] Se¡te 5

Vorschritten ,,Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen"

[Grundordnung] Seite 6

Lärmschutz

Natur- und Wildschutz

Wddabstand

3. Schutzbestimmungen

Art. 10

t Die Beschneiung in einer Entfernung von weniger als 200 m von
bewohnten Gebäuden ist mit geräuscharmen Geräten vorzunehmen. Für
die Beschneiung auf Haufen sind lärmabgeschirmte Standorte zu wählen.
Bei regulierbaren Aggregaten ist ab 22.00 Uhr der Wasserdruck auf das
notwendige Minimum zu reduzieren.

t 
Kann im Abstand von weniger als 200 m zu dauernd bewohnten

Gebäuden von 22.00 bis 07.00 Uhr auf eine Beschneiung nicht verzichtet
werden, so ist die davon betroffene Bevölkerung vorgängig in geeigneter
Form zu informieren.

Art. 11

I Biotope im Sinne des NHG sind zu schonen und soweit nötig sind durch
die Betreiber Schutzmassnahmen zu treffen. Bei Beschädigung sind
Wiederherstellungs- und/oder Ersatzmassnahmen zu leisten.

2 lnnerhalb von Wald und Wildschutzgebieten dürfen keine Skipisten
angelegt werden. Der Betreiber ist verpflichtet, geeignete Massnahmen zur
Verhinderung des Begehens sowie des Befahrens und zum Schutze dieser
Gebiete zu treffen. Vorbehalten bleiben die zwischen dem Jagdinspektorat
und den Grundeigentümern vereinbarten speziellen Nutzungsbestimmun-
gen (Anhang 2).

3lm 
Bereich der Wildruhegebiete und der Wildwechsel ist die Beschneiung

abschnittsweise vorzunehmen. Vor Aufnahme des Skibetriebes ist in
diesen Gebieten die Pistenpräparierung nur während der Tageszeit
gestattet.

a Das Entfernen von Bäumen und Stråuchern, die lnstallation von
Einrichtungen sowie die Deponierung von Material, Aushub und
dergleichen im Wdd und den Schutzgebieten sind untersagt.

5 
Beschneiungsleitungen und Zapfstellen haben einen Waldabstand von

mindestens 2 m einzuhalten (= 5 m ab Stockmittenverbindungslinie der
Waldrandbäumg).

Bauarbeiten und
Unterhalt

Baubegleitung

4. Ausführungsbest¡mmungen

Art. 12

I Zur Erstellung ist die Zufahrt zu Anlageteilen und Bauten ganzjährig
gestattet.

2 Für den Unterhalt und Betrieb von Anlagen, Bauten, Einrichtungen, Pisten
und Loipen ausserhalb der mit Wegen erschlossenen Gebiete ist die
Zufahrt nur im Herbst und Winter gestattet. Auf die Vegetation und den
Boden ist Rücksicht zu nehmen. Durch Bauarbeiten oder durch die
skisportliche Nutzung verursachte Schäden sind sofort mit
standortheimischen Pflanzen wieder lückenlos zu begrünen.

3 Erdarbeiten sind während der Vegetationszeit und bei trockener Witterung
mit Baggern oder von Hand auszuführen.

a Dem Bodenaufbau ist beim Abtrag, der Zwischenlagerung und bei der
Wiederherstellung Rechnung zu tragen (separater Abtrag und Lagerung
von Rasenziegeln und Untergrundmaterial).

5 Zur Schonung des Bodens sind Transporte mit angepassten Maschinen
(keine schweren Radfahrzeuge) vorzunehmen.

6 Wo für die Rekultivierung die abgetragene Grasnarbe nicht ausreicht, sind
Lücken unverzüglich mit Saatgut standortheimischer Pflanzen zu
schliessen.

7 Vor lnangriffnahme von baulichen Massnahmen ist der betroffene
Grundeigentümer zu orientieren.

Art. 13

Soweit dies durch den Umfang der Bauarbeiten angezeigt ist, ist im
Baubewilligungsverfahren entsprechend der Problematik der Beizug
ausgewiesener Fachpersonen aus den Gebieten Pedologie, Geologie und
Okologie zu verfüge, die die Projektierung und die Ausführung begleiten
und überwachen.
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Zuständigkeiten

Entschädigung

Inkratttreten

5. Weitere Bestimmungen

Art. 14

1 Der Gemeinderat bestimmt die Betreiber und teilt ihnen die zt)
betreibenden Skipisten und Loipen zu.

2 Die abschnittweise Verschiebungen von Skipisten und von Loipenaxen
kann in Anwendung von Art. 122 BauV durch den Gemeinderat
beschlossen werden.

Art. 15

I Der Gemeinderat erlässt Richtlinien (Anhang 3), in deren Rahmen die
Betreiber gehalten sind, Entschädigungen für ordentlich bewirtschaftete
Flächen festzulegen und auszurichten.

2 Zu entschädigen sind:
a) Grundentschådigung für lnkonvenienzen
b) Ertragsausfall an Kulturland, Schäden aufgrund von Terrainver-

änderungen sowie Schäden an Gebäuden und Einrichtungen.

Art. 16

Die Vorschriften ,,Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen" ersetzen
die Vorschriften vom 16. September 1997 und treten mit der Genehmigung
durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung in Kraft.

)
\)

Genehmigungsvermerke

Mitwirkung vom 3. Juli bis 4. August 2004

Vorprüfung vom 15. Mai2006
Publikation im Amtsanzeiger vom 21. + 28. September 2006

Publikation im Amtsblatt vom 27. September 2006

ötfentliche Auflage vom 28. September 2006 bis 27. Oktober 2006

Einspracheverhandlungen vom 22. Nov. 2006 + 12. De2.2006
Erledigte Einsprachen 2

Unerledigte Einsprachen 1

Rechtsverwahrungen 2

Stellungnahme 1

Beschlossen durch den Gemeinderat am: 18. September 2006

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am: 4. De2.2006

Namens des Gemeinderates

Der Präsident Der Sekretär

)
)
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J. Brunner T. Graf

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Lauterbrunnen, Der Gemeindeschreiber:

Genehmigt durch das Kantonale Amt für Gemeinden und
Raumordnung
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Vorschriften ,,Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen"

Anhang

Übersicht zu den Plänen und Vorschriften zur Sicherung der

Skipisten und Loipen sowie der Beschneiung

Auszug aus dem Protokoll der ordentlichen Einigungsversammlung
vom Montag, 3. Juni 2002 der Bäuertgemeinde Wengen

Richtlinien zur Entschädigung der Skipisten und Loipen in der
Gemeinde Lauterbrunnen

Anhang I

Ei nwohnergeme¡ nde Lauterbru nnen

Sicherung der Skipisten und Loipen sow¡e der
Beschneiung

Vorschriften (Grundordnung)

Pläne

Pläne und Vorschriften

Anhang

1

2.

3 UeO Nr.31
Sicherung der Skipisten
Bezirk LauterbrunnenVorschriften,,Sicherung

der Skipisten und der
Langlaufloipen"

Anhang: Richtlinien zur
Entschädigung der Skipisten und
Loipen vom September 1997

UeO Nr.32
Sicherung der Langlaufloipen
Bezirke Lauterbrunnen und
Stechelberg

I
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Anhang 2 Vorschriften ,,Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen"

Richtlinien

Anhang 3

Wildschutzgebiet

"Geissbärg"

Auszug aus dem Protokoll der ordentlichen
Einigungsversammlung vom Montag, 3. Juni 2002 der
Bäuertgemeinde Wengen

Die überarbeitete Definition der Nutzung für das Wildschutzgebiet

"Geissbärg" zwischen dem Steistessigraben und dem Galtbachhorn
umf asst folgende Punkte:

- Das Wildschutzgebiet darf weder mit Ski, Snowboard oder anderen
Hilfsmitteln befahren werden. Die Bahnbetreiberin ist für die
notwendigen Absperrmassnahmen verantwortlich.

- Das Auslösen der Lawinen aus Sicherheitsgründen ist sowohl manuell,
per Helikopter oder automatisch erlaubt.

- lm Wildschutzgebiet dürfen keine sportlichen Veranstaltungen
durchgeführt werden.

- Die Jagd ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen erlaubt.

- Die alp- und forstwirtschaftliche Nutzung ist weiterhin möglich.
Ökologische Werte sind jedoch zu berücksichtigen.

- Bauliche Eingriffe und Proiekte jeglicher Art unterliegen den
entsprechenden Bewilligungsverfahren.

Richtlinien zut Entschädigung der Skipisten und
Langlaufloipen

A Grundsätze

Geltungsbereich

Art. I

Die Entschädigungsrichtlinien gelten für die Skipisten und Langlaufloipen,
die sich innerhalb des Perimetergebietes der Überbauungspläne befinden.

Arl.2

Zuståndigkeit Die Entschädigungen werden vom Gemeinderat auf Antrag der örtlichen
Skipistenfondskommissionen verfügt.

Art.3

Ausnahmen Die öffentlich zugänglichen Gebiete von Bergschaften und Korporationen
werden von Entschädigungen für Skipisten und Langlaufloipen
ausgenommen, sofern die Abgeltung für die Skipisten durch die
betroffenen Transportanlagen an die Landeigentümer in gültigen Verträgen
festgeschrieben ist.

Art.4

Verträge Verträge, die einzelne Landeigentümer für die Benützung ihrer
Grundstücke als Skipiste mit Transportanlagen abgeschlossen haben, oder
abschliessen, werden durch diese Richtlinien nicht berührt.

Art.5

Bewirtschaftete Flächen Entschädigt werden grundsätzlich nur Flächen, die bewirtschaftet werden.

Vorschriften ,Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen"

Protokoll



Vorschriften ,,Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen"

Richtlinien

Anhang 3 Vorschriften ,,Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen"

Richtlinien

Anhang 3

B Mittelbeschaffung

Art.6

Die Mittel für die Entschädigung werden nach dem Verursacherprinzip
geäufnet. Die örtlichen Skipistenfondskommissionen setzen die Beiträge
der Bahnen und Transportanlagen fest, die zur Äufnung der notwendigen
Mittel dienen. Die Gemeinde und die örtlichen Verkehrsvereine leisten
einen angemessenen Beitrag.

C Entschädigungen

Art.7

I Die Inkonvenienzen sind in der ganzen Gemeinde Lauterbrunnen gleich
zu entschädigen.

2 Die Entschädigung wird nur ausgerichtet, wenn die Skipiste oder Loipe
während mindestens 14 Tagen in Betrieb war. Der Satz für die
lnkonvenienz-Entschädigung wird auf Fr. 5.-/Are festgelegt. Eine
Überprüfung und allfällige Anpassung erfolgt durch den Gemeinderat alle
5-7 Jahre.

3 Die Auszahlung erfolgt zu je 50o/o an den Landeigentümer und den
Bewirtschafter. Die Inkonvenienz-Entschädigung beinhaltet die
Entschädigung des Eigentümers für die Einschränkung in der freien
Nutzung seines Grundstückes durch die Skipiste, sowie die des
Bewirtschafters für unbedeutende Schäden an der Grasnarbe und die
alliährliche Räumung des Grundstückes nach der Schneeschmelze.

Art.8

I Diese Entschädigung wird nur für bewirtschaftete Flächen ausbezahlt,
wenn die Skipiste oder Langlaufloipe wåhrend mindestens 14 Tagen in
Betrieb war. Die Sätze für die Ertragsausfall-Entschädigung werden von
der örtlichen Skipistenfondskommission in Zusammenarbeit mit dem
landwirtschaftlichen Beratungsdienst Hondrich festgelegt.

2 Die Auszahlung erfolgt an den Bewirtschafter des Grundstücks.

Ku ltu rsch äden- Entsch ä-
digung

Art.9

1 Kulturschäden werden dann entschädigt, wenn durch den Betrieb der
Skipisten oder durch Terrainveränderungen an derselben, Schäden an der
Hu musdecke entstanden sind.Verursacherprinzip

lnkonvenienzen oder
Winterpacht

Ertragsausfall-Entschä-
digung

2 Die Auszahlung erfolgt an den Bewirtschafter des Grundstücks.

Art. 10

Paritätische Kommission 1 Die Schäden für Ertragsausfall und Kulturschäden werden von Fallzu Fall
von einer paritätischen Kommission geschätzt.

2 Die Kommission besteht aus:
- 1 Vertreter des Gemeinderates
- 1 Vertreter der örtlichen Landwirtschaft
- 1 Vertreter der örtlichen Skipistenfondskommission

3 Die Kommission wird vom Gemeinderat gewählt.

4 Die paritätische Kommission wird nur aktiv, wenn sie der betroffene
Bewirtschafter bei der örtlichen Skipistenfondskommission anfordert.

Art. 11

Streitigkeiten Bei Nichteinigung betreffend lnkonvenienzen, Ertragsausfall oder
Kulturschäden haben Landeigentümer und Bewirtschafter die Möglichkeit,
die kantonale Enteignungsschätzungskommission Kreis 1 anzurufen; sie
haben die geltend gemachten eigenen Schäden und Ertragsausfälle
nachzuweisen, welche die Ansätze der Gemeinde úibersteigen.

Lauterbrunnen, 30. Juni 1997, revidiert November 2002

Namens des Gemeinderates

Der Präsident

(







GENEHMIGUNG

E¡nwohnergeme¡ nde Lauterbrunnen

Überbauungsordnung Nr. 34 A
(Beschneiung Wengen - Kle¡ne Scheidegg>

Änderung Zielgelände,
Ausschn itt Uberbauungs-
plan Nord 1:2000

weitere unterlagen
. Erläuterungsbericht
. umweltverträglichkeitsbericht
. Bauprojekt mit Rodungsgesuch

Juni 2008

lauterbrunnen/beschn. kl. scheidegg/ueo änd. 2008/

plan 080ó24.indd

ecoptlma 'Sp¡talgasse 34 . Postfach . 3001 Bern'Telefon 031 310 50 80'Fax 031 310 50 81 .www.ecoptima.ch . info@ecopt¡ma.ch
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Genehmigungsvermerke

Mitwirkung

vorprüfung vom

mit der Auflage
(Art. 58 Abs. 3 Bst. C BauG)

1ó. Mai 2008

21.Mai 2008 (Nr.21)

22. + 29. Mai 2008 (Nrn. 21 + 22)

21. Mai - 20. Juni 2008

Publikation im Amtsblatt vom

Publikation im Amtsanzeiger vom

Öffentl iche Auflage vom

Einspracheverhandlungen am

Erledigte Einsprachen

unerledigte Einsprachen

Rechtsverwahrungen

Beschlossen durch den Gemeinde-
rat am

Beschlossen durch die Gemeindever-
sammlung am 23. Juni 2oo8

10. März 2008
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Die Richtigkeit dieser Rngaben besche¡ni8t

Lauterbrunn en, 27 . Juni 2008
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GENEHMIGUNG

Einwoh nergemei nde Lauterbru n nen

Überbauungsordnung Nr. 34 A
(Beschneiung Wengen - Kle¡ne Scheidegg>
im Verfahren nach Art.122 Bauv

nnderung der teitungsfüh-
rung im Gebiet
Wengernalp/Eggplätz,
Ausschnitt aus Plan Süd
1:5000

weitere unterlagen
. Änderung Bauprojekt Beschnei-

ungsanlage

oktober 2008

lauterbrunnen/beschn. kl. scheideggueo änd. 2OO8l

Plan/plan 081023.indd/ph

ecoptlma . sp¡talgasse 34 . Postfach . 3001 Bern .Telefon 031 310 50 80 ' Fax 031 310 50 81 . www.ecoptima.ch . info@ecoptima.ch
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Genehm¡gungsvermerke

Beschlossen durch den Gemeinde-
ratam - 3. NOl/. 2008

Präsident

JH)
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Die Richtigkeit dieser Rngaben bescheinigt:
Lauterbrunnen, I 2N0i1 2008

SH
cenehm¡gt durch das Kantonale Amt fl¡r
cemelnden und Raumordnung
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Einwohnergemei nde Lauterbrun nen

Überbauungsordnunt lUr. 344
(Beschneiung Wengen - Klelne Scheldegg>
Anderung lm verfahren nach AJt 122 Bauv

Ausschnitt Überbauungsplan Nord

Oie UeO-enderung besteht aus:
. Überbauungsplan Nord, 1:2000

Ausschnitt (WengibodenD

November 2010

Lauterbrunnen/beschneiung kl. scheidegS/Ueo 34/

Änderung ueo 34-10120ó-Ew.¡ndd

ecoptlma.Spitalgasse34.Postfach.3001Bern.Telefon0313105080'Fax0313105081.wwwecoptlma.ch.info@ecoptima.ch



E¡nwohnergemeinde Lauterbrunnen
UeO Nr.34A (BeschneiungWengen - Kleine Scheidegg>
Änderung 0berbauungsplan Nord 1:2000

Einwohnergeme¡nde Lauterbrunnen
ueo Nr. 344 (Beschneiung Wengen - Kleine Scheidegg:r
Anderung 0berbauuntsplan Nord 1:2000
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Einwohnergemeinde Lâuterbrunnen
UeO Nr. 344 (Beschneiung Wengen - Kleine ScheideggD

Anderung überbauungsplan Nord f:2000

Genehm¡gungsvermerke

zustimmung Parzelle Nr. 4587

Beschlossen durch den Gemeinderat am
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Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:
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Einwoh nergemeinde Lauterbrun nen

äberbauungsordnung Nr. 344
(Beschneiung Wengen - Kleine Scheidegg>
Änderung lm verfahren nach Arl.122 Bauv

Ausschnitt Üþerbauungsplan Nord

Die Ueo-Änderung besteht aus:
. Überbauungsplan Nord, 1:2000

Ausschnitt (Wengiboden),

November 2010

Lauterbrunnen/beschneiung kl. scheidegB/UeO 34/

Anderung ueo 34_101 2oó_EWindd

ecoptlma . Spitalgasse 34 . Postfach . 3001 Bern .Telefon 031 310 50 80 . Fax 031 310 50 81 .www.ecoptima.ch . info@ecopt¡ma.ch



Einwohnergemeinde Lauterbrunnen
UeO Nr.34A (BeschneiungWengen - Kleine ScheidetgD
Anderung überbauungsplan Nord 1:2000

Einwohnergeme¡nde Lauterbrunnen
UeO Nr. 344 (Beschneiung Wengen - Kleine Scheideggn
Ãnderung obefbauungsphn ilord 1:2000
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Einwohnergemeinde Lauterbrunnen
Ueo Nr. 344 (Beschneiung wengen - Kle¡ne Scheidegg>
Änderung Ûberbauungsplan Nord l:2000

des GemeinderatesGenehmigungsvermerke

Zustimmung parzelle Nr. 4587
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GENEHMIGUNG

E¡nwohnergeme¡nde Lauterbrunnen

überbauuntsordnung Nr. 344
(Beschnelung Wengen - Klelne ScheldeggD
Änderun lm Verfahren nach Atl.122 Abs. ó BauV

Genehmigungsvermerke

Vorprüfung vom
Publikation im Anzeiger vom

Publikation im Amtsblatt vom
Öffentliche Auflage vom

dent
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22. Februar 2012
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Sekretär

Einspracheverhandlungen am
Erledigte Einsprachen
Unerledigte Einsprachen
Rechtsverwahrungen

Beschlossen durch den Gemeinderat am 2. April2ol2

Ausschnitt Überbauungsplan Sud

Die ueo-Anderung besteht aus:
. Überbauungsplansüd, 1:5000

Ausschnitt (Wixi)

Weitere Unterlagen:
. Erläuterungsbericht
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Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:
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Einwohnergemelnde Lauterbrunnen
UeO Nr. 34A (Beschneiung Wengen - Klelne Scheldegg>
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Einwoh nergemei nde Lauterbrun nen

Überbauungsordnung Nr. 34A
<<Beschneiung Wengen - Kleine ScheideggD

Änderung im Verfahren nach Art. 1 22 Abs.1 - 3 BauV

Ausschnitt Überbauungsplan Nord 1 : 1000

Die Anderung der Überbauungsordnung besteht aus:

- Überbauungsplan Nord, 1:1000 Ausschnitt Uf der Blatten

25. Oktober 2012

BOENZLI, KILCHHOFER & PARTNER
FLURSTRASSE 1A, POSTFACH, 3OOO BERN 22
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Genehmigungsvermerke

Zustimmung Parzelle Nr. 2393

Beschlossen durch den Gemeinderat am

Einwohnergemeinde Lauterbrunnen
UeO Nr. 344 <Beschneiung Wengen - Kleine Scheidegg>
Änderung Überbauungsplan Nord I :1000

Genossenschaft Zentrum Waldegg

Sekretär

T.h{
P lchli T. Graf

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Lauterbrunnen, l g. l¡¡11. Z0lz

Gemeindeschreiber\H
T. Graf

Genehmigt durch das Kantonale Amt für Gemeinden und Raumordnung

7ll¡,¿'*I {, Dez. 2012



Einwohnergemei nde Lauterbru n nen

Überbauungsordnung Nr. 344
<<Beschneiung Wengen - Kleine ScheideggD

Änderung im Verfahren nach Art. 1 22 Abs.1 - 3 BauV

Ausschnitt Überbauungsplan Nord 1 : 1000

Die Anderung der Überbauungsordnung besteht aus:

- Überbauungsplan Nord, 1:1000 Ausschnitt Uf der Blatten

25. Oktober 2O12
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Genehmigungsvermerke

Zustimmung Parzelle Nr. 2393

Beschlossen durch den Gemeinderat am

P dent

P chli

Einwohnergemeinde Lauterbrunnen
UeO Nr. 344 <Beschneiung Wengen - Kleine Scheidegg>
Anderung Überbauungsplan Nord I :1000

Genossenschaft Zentrum Waldegg

Sekretär

TH
T. Graf

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt

Lauterbrunnen, 19. tl0lj. 2012

Gemeindeschreiber

\.H
T. Graf

Genehmigt durch das Kantonale Amt für Gemeinden und Raumordnung

3. l^lrtl'*t,

I

I tr" Dez. 2012
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Öffentliche Auflage:

Beschlossen durch die cemeindeversammlung am

Genehmigungsvermerke Aufhebung der Sistierung

mit angepasstem Rodungsgesuch

Beschlossen durch den Gemeinderat am 0 {,. tEB. 2{)13

Namens des Gemeinderates

30. November 2012 bis 3. Januar 2013

4. Dezember 200ó

- 2. Mai 2013

ïHI
Die

Lauterbrunnen,

T. Graf

dieser Angaben bescheinigl:

ïM-
T Graf

cenehmlgt durch das kantonale Amt fi¡r

cemeinden und Raumordnung 3 U¡"¿,^*





GENEHMIGUNG

Einwohnergemei nde Lauterbrun nen

Anderung 2O1412017

Uberbauungsordnung Nr. 344
<Beschneiung Wengen-Kleine Scheidegg>
mit Zonenplanänderung und Anpassung der Pisten der lnternationalen
Lauberhornrennen
inkl. nachträglicher Änderung

Änderung Eigergletscher - Fallboden - Kteine Scheidegg

U berbau u ngsvorsch riften

Die Anderung 2014 besteht aus:
- Überbauungsplan Ausschnitt Eigergletscher-Kl. Schei-

degg-Fallboden 1 :5'000
- Überbauungsvorschriften

Weitere Unterlagen sind :

- Erläuterungsbericht / Bericht Art. 47 RPV
- Erläuterungsbericht zur nachträglichen Auflage

Februar 2007, Februar 2018

Bearbeitung

ecoptima

RAUM VERKEHR UMWELT RECHT
Spitalgasse 34 Postfach 5965 3001 Bern
Tel.031 310 50 80 Fax 031 310 50 81

e-mail : infq@ecoptima.ch



Zweck

Wirkungsbereich

Stellung zum überge-
ordneten Recht

Überbauungsordnung Nr. 34 A "Kleine Scheidegg-Wengen>
Anderung Ü berbauungsvo rschriften rot / d+¡+ehqestr+€h€n Seite 2

Ü berbau u n gsvorsch riften

1. Allgemeines

Art. I

1 Die Überbauungsordnung (UeO) Nr. 34 A "Beschneiung Wen-
gen-Kleine Scheidegg" hat den Zweck, die Ski- und Rennpisten zu

sichern, die technische Beschneiung im Bezirk Wengen durch das
Ausscheiden von Beschneiungsflächen und von Anlagen sowie
durch den Erlass von Nutzungs-, Gestaltungs-, Betriebs- und Aus-
führungsbestimmungen zu regeln.

2 lm Speziellen bezweckt hat die UeO:
- zum+¡¡re€lç Voraussetzungen zu schaffen, um die Anlagen der

Beschneiung ausbauen und die Pisten der lnternationalen Lau-
berhornrennen an die Bedürfnisse des Rennbetriebs anpassen
zu können.

die nutzungsplanerischen Voraussetzungen zur Erstellung der
Seilbahn "Grindelwald Grund-EigergletscherD zu schaffen so-
wie die dazu erforderlichen Anpassungen der Skipisten und
Beschneiungsflächen bewilligen zu können.

Art.2

Der Wirkungsbereich ist im Überbauungsplan mit einem Perimeter
bezeichnet und erstreckt sich auf die in der Legende bezeichneten
Flächen, Bauten und Anlagen.

Art.3

Soweit diese Vorschriften nichts anderes bestimmen, gelten als er-
gänzendes Recht die Bestimmungen der baurechtlichen Grund-
ordnung der Gemeinde Lauterbrunnen, insbesondere der Vor-
schriften "Sicherung der Skipisten und der Langlaufloipen".

2. Nutzung

Art.4

1 lm Bereich der Skipisten und Beschneiungsflächen sind aus-
serhalb der Vegetationsperiode und solange Schnee liegt die un-
gehinderte Ausübung des Skisports sowie die Durchführung von
sportlichen Anlässen und das auf diese Periode beschränkte Auf-
stellen der dazu notwendigen Bauten und Einrichtungen erlaubt.

Skipisten



Beschneiungsfläche

Seilbahn

Sektoren

UeO Nr. 34 A "Beschneiung Wengen - Kleine Scheidegg"
Anderunq Überbauungsvorschriften rot / dü+ehq€€ti€h€*+ Seite 3

2 Unter Vorbehalt von Abs. 1 gelten die Bestimmungen der Land-
wirtschaftszone, wobei die skisportliche Nutzung nicht beeinträch-
tigt werden darf. Die Anlagen zur technischen Beschneiung inklusi-
ve Anschlussleitungen sowie die Baufelder sind Gegenstand einer
Zone für öffentliche Nutzungen gemäss Art.77 BauG.

Art.5

1 Die Beschneiungsflächen bezeichnen innerhalb der Pisten dieje-
nigen Abschnitte, die technisch beschneit (flächig oder auf Haufen)
oder auf die technisch erzeugter Schnee zugeführt und verteilt
werden darf.

2 lnnerhalb der Beschneiungsflächen ist die Beschneiung im Rah-
men von Art. 10 hienach und der jeweils gultigen kantonalen Vor-
schriften gestattet. Beschneiungsaggregate sind ausserhalb der
Schneesais on zu entfernen.

3 lm Übrigen darf im Wirkungsbereich der in dieser UeO festgeleg-
ten Flächen und Anlagen nichts unternommen werden, was den
Ski- und Rennbetrieþ oder die technische Beschneiung beeinträch-
tigen könnte.

Art.5a

lm Bereich des Seilbahnkorridors "Seilbahn Grund-Eigergletscher"
durfen die für die Seilbahn technischen Einrichtungen und Anlagen
erstellt werden.

Art.6

1 Der Sektor A dient der Erstellung und dem Betrieb eines Sessel-
liftes. lm Sektor sind ausser den technisch bedingten Bauten und
Einrichtungen des Sesselliftes nur Bauten und Einrichtungen zuge-
lassen, die die Sicherheit des Sesselliftes und der Skifahrer nicht
beeinträchtigen.

2 Der Sektor B dient dem Skisport und der Durchführung skisporfli-
cher Anlässe.

3 lm Sektor B ist zudem die Erstellung provisorischer oder fester
unterirdischer Einrichtungen der technischen und organisatori-
schen lnfrastruktur, wie Verkabelungen, Rampen, Passerellen,
Überführungen, Tribünen, Abschrankungen und dergleichen für
den Skisport und skisportliche Anlässe sowie für die landwirtschaft-
liche Nutzung zugelassen.



Bauten der lnternationa-
len Lauberhornrennen

Wanderwege und histori-
sche Verkehrswege (lVS)

UeO Nr. 34 A "Beschneiung Wengen - Kleine Scheidegg"
Änderung Überbauungsvorsch riften rot / du+€hq€€trieh€r+ Seite 4

Art.7

1 Die Erstellung fester oberirdischer Bauten, ist nur innerhalb der
Baufelder gestattet. Ausgenommen davon sind Bauten und Anla-
gen der technischen Beschneiung gemäss den Vorschriften "Si-
cherung der Skipisten und Langlaufloipen" (Art. 7) und Bauteile
gemäss Abs. 3.

2 Für d¡e Bauten innerhalb der Baufelder gelten die ES lll gemäss
Art. 43 LSV und die folgenden baupolizeilichen Masse:

Baufeld Gebäude- Zweck

Starthaus

B Starthaus

c1 Talstation der Sessel-
bahn

TV-Gebäude, Lagerhaus
und Zielhaus

Materiallager/
technisches Gebäude

Remise
cs 21.0 m 13.0 m 6.0 m Container-Plattform

3 D¡e Baufelder überragen durfen Vordächer, Laubengänge, Bal-
kone und dgl. bis zu einer Tiefe von 2 m, beim Baufeld C2 die La-
defläche mit Aussentreppe bis zu 4.3 m.

4 Die Gebäudehöhe überragen dürfen das Treppenhaus und tech-
nisch bedingte Anlageteile.

5 Neubauten sind insbesondere im Zielgebiet Schiltwald im Hinblick
auf eine gute Gesamterscheinung zu gestalten.

3. Bewilligungen und weitere Bestimmungen

Art.8

1 
Für Wanderwege, die durch Bauarbeiten beansprucht werden, ist

in Absprache mit der Gemeinde eine Umgehung anzubieten. Der
heutige Zustand der Wanderwege ist im Zuge der Bauarbeiten so
rasch als möglich wieder herzustellen.

' Di" ir Überbauungsplan bezeichneten historischen Verkehrswe-

Gebäude-
breite

Gebäude-
höhe

A

C2

c3

c4

12.0 m 10.0 m 5.0 m

8.0 m 6.0 m 5.0 m

25.5 m 21.5 m 10.0 m

30.0 m 12.0 m 13.5 m

7.5 m12.0 m 8.0 m

6.0 m 6.0 m ô.0 m

ge sind in Linienführung und Wegsubstanz nach Möglichkeit zu er-



Speicherseen

Deponie

Bewillig ungsverfahren

UeO Nr. 34 A "Beschneiung Wengen - Kleine Scheidegg"
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halten. Massgebend ist der Beschrieb im lnventar der historischen
Verkehrswege der Schweiz (lVS).

3 
Bei baulichen Massnahmen im Bereich von |VS-Objekten ist der

bisherige Zustand der Wege wieder herzustellen. Bei Arbeiten im
Bereich mit viel Substanz ist die zuständige Fachstelle des Bundes
beizuziehen (Via Storia).

Art.9

1 Für die Gestaltung und das Nutzvolumen des Wengensees ist
das Projekt massgebend. Lage und Ausdehnung sind im überbau-
ungsplan festgelegt.

2 Frir den Bau neuer Speicherseen mit den dazugehörigen techni-
schen Anlageteilen ist vor Beginn der Bauarbeiten ein Ausfüh-
rungsgesuch mit allen erforderlichen Nachweisen bezüglich Si-
cherheit einzureichen und bewilligen zu lassen.

3 Das Areal der Speicherseen mit Damm und Böschungen kann
abgezäunt werden.

Art.9a

Deponien im Zusammenhang mit Beschneiungs- und Bahnanlagen
sind sorgfältig in die Landschaft zu integrieren. Dabei ist auf die
empfindliche alpine Vegetation und schützenswerte Lebensräume
Rücksicht zu nehmen.

Art. 10

1 Mit der Genehmigung der UeO gilt für die vor 2OO7 bewilligten
Beschneiungsflächen die Baubewilligung für die mobile Beschnei-
ung der Beschneiungsflächen gemäss Überbauungsplan als erteilt.

2 Die für den Bau von Speicherseen und Bahnanlagen erforderli-
chen Deponien sind im entsprechenden Verfahren zu bewilligen.
Deponien zu einer Bahnanlage, die in einem Plangenehmigungs-
verfahren bewilligt werden, haben hinweisenden Charakter.



Richtplaninhalte

lnkrafttreten

Aufhebung bestehender
Vorschriften

UeO Nr. 34 A "Beschneiung Wengen - Kleine Scheidegg"

Änderunq Ü berbauunqsvorschriften ¡61 / elu+ehs€€tri€h€$ Seite 6

Art. 11

Für die im Überbauungsplan Süd 1:5000 als Richtplan-
Zwischenergebnis bezeichnete ,,Anpassung Lauberhorn-
Rennpiste" ist zum gegeben Zeitpunkt ein Planerlassverfahren ge-

mäss Art.122 BauV durchzuführen.

Art. 12

1 Die UeO tritt mit der Genehmigung durch das Amt für Gemeinden
und Raumordnung in Kraft.

2 Die Ueo-Anderungen treten unter Vorbehalt allfälliger Beschwer-
den am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung nach Art. 45

Abs. 1 der GV1 in Kraft.

Art. 13

Mit der Genehmigung dieser UeO wurden die folgenden Pläne und
Vorschriften aufgehoben :

- Überbauungsplan Nr. 1 ,,sicherung Skipiste Wengen" vom 16.

Juni 1964 und Anderung bis 16.9.1997
- UeO Nr. 11: Skigelände Boden, Schiltwald Wengen, Zielge-

lände Lauberhornrennen vom 13.10.1989 und Anderung bis
16.9.1997

- UeO Nr.34: Sicherung der Skipisten Bezirk Wengen vom
16.9.1997 mit Änderung bis 27. Juni 2003

- UeO Nr. 35: Pisten lntern. Lauberhornrennen mit technischen
Anlagen zur Beschneiung vom 2.5.1996 mit Anderungen bis
27. Juni 2003

1 Gemeindeverordnung vom 16. Dezember 1998 (GV; BSG 170.1 1 )
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Genehmigungsvermerke

Mitwirkung vom 3. Juli bis 4. August 2003

Vorprüfung vom 15. Mai2005

Publikation im Amtsanzeiger vom 21 . + 28. September 2006

Publikation im Amtsblatt vom 27. September 2006

öffentliche Auflage vom 28. September 2006 bis 27. Oktober 2OO6

Einspracheverhandlungen vom 22. Nov. + 12. Dez.2OO6

Erledigte Einsprachen 2

Unerledigte Einsprachen 1

Rechtsverwahrungen 2

Stellungnahme 1

Beschlossen durch den Gemeinderat am: 18. September 2006

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung am: 4. Dez.2OO6

Geringfügige Änderung Art. 7 Überbauungsvorschriften Nr.
344 <Beschneiung Wengen-Kleine Scheidegg>

Publikation im Amtsanzeiger vom 1. + 8. Februar 2QO7

Publikation im Amtsblatt vom 31. Januar 2007
Öffentliche Auflage vom 1. Februar bis 2. März 2OO7

Erledigte Einsprachen 0
Unerledigte Einsprachen 0
Rechtsverwahrungen 0
Beschlossen durch den Gemeinderat am 22. Januar 2OO7

Namens des Gemeinderates

Der Präsident Der Sekretär

Sig. J. Brunner Sig. T. Graf

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Lauterbrunnen, ...f4,-.ff8,.2018 Der Gemeindeschreiber:
a

Genehmigt durch das Kantonale Amt für Gemeinden und
Raumordnung gemäss Verfügung vom.
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Genehmigungsvermerke der Anderungen 2014

Mitwirkung vom 26. September - 28. Oktober 2013

Vorprüfung vom 8. August 2014

Publikation im amtl. Anzeiger vom 14. August 2014

Publikation im Amtsblatt vom 13. August 2014

öffentliche Auflage vom 14. August - 12. September 2014

Einspracheverhandlungen vom -
Erledigte Einsprachen -
Unerledigte Einsprachen -
Rechtsverwahrungen

Beschlossen durch den Gemeinderat: 11. August 2014

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung: 27 . Oktober 2014

nachträgliche Änderung 201 7 12018

Publikation im Amtsblatt vom 13. Dezember 2017

Publikation im amtl. Anzeigervom 14. +21.Dezember2O17

öffentliche Auflage vom 14. Dezember 2017 - 15. Januar 2018

Einspracheverhandlungen vom -
Erledigte Einsprachen -
Unerledigte Einsprachen -
Rechtsverwahrungen

Beschlossen durch den Gemeinderat: 5. Februar 2018

Bekanntmachung nach Art. 122 Abs.8 BauV

Publikation im amtl. Anzeiger vom 15. Februar 2018

Namens des Gemeinderates

Der Präsident Der Sekretär

\t+tl'lauf
ffi;;{ã;;; Toni Graf
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Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

l.{..t[.q,.20].0.. Der Gemeindeschreiber:

Geringfügige Änderung bezüglich Grindelwatd

Mitwirkung vom 26. September - 28. Oktober 2013
Vorprüfung vom 8. August 2014

Publikation im amtl. Anzeiger vom 14. + 21. August 2014

Publkation im Echo von Grindelwald 15. + 22. August 20i4
Publikation im Amtsblatt vom 13. August 2014

öffentliche Auflage vom 14. August - 12. September 2014

Einspracheverhandlungen

Erledigte Einsprachen

Unerledigte Einsprachen

Rechtsverwahrungen

Beschlossen durch den Gemeinderat am:12. August 2014

Namens des Gemeinderates

Der Präsident Der Sekretär

Christian Anderegg Thomas Dräyer

ffi'
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Die Richtigkeit dleger Angaben bescheinigt

GrindemJd, ....8..1,..ffäd. l0!S
Der Gemeindeschreiber:

Thomas Dråyer

Genehmigt durch das Kantonale Amt für Gemeinden und
Raumordnung
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10 mÄnderung von Amtes wegen
vom 06.10.2023





Änderung von Amtes wegen
vom 06.10.2023

Sie sind so kleinflächig wie möglich zu 

halten und auf eine Gesamtgrösse von max. 5'000 m² zu 

beschränken.
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